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Der Zenugniszwang gegen Redakteure
Dieſes mittelalterlich anmutende Ueberbleibſel einer ver

alteten Rechtsanſchauung hat in dieſen Tagen einen Fall
gezeitigt der wohl dazu geeignet iſt das Maß der Geduld
des Volkes zum Ueberlaufen zu bringen Herr Nieberding
ſuchte kürzlich im Reichstage den öffentlichen Unwillen be
kanntlich durch die Bebauptung zu beſchwichtigen daß der
Zeugniszwang gegen Redakteure praktiſch nur ſehr ſelten
und dann in ſehr milder Form zur Anwendung komme
Freilich konnte ſofort von verſchiedenen Seiten konſtatiert
werden daß die von ihm aufgemachte Statiſtik höchſt lücken
haft war Der neueſte Fall des Redakteurs Staerke von
der Lippeſchen Landeszeitung in Detmold zeigt aber mit
vollſter Deutlichkeit daß die veraltete Geſetzesbeſtimmung
nicht nur mit ausgeſuchter Härte zur Anwendung kommt
ſondern daß ſelbſt der Verſuch gemacht wird über die ge
ſetzlich gezogenen Beſchränkungen hinaus den Zeugniszwang
gegen Redakteure durchzuführen

Die Tatſachen ſind kurz folgende Nach dem Tode des
Grafregenten Ernſt zur Lippe wurde der Lippeſche Landtag
mit einer neuen Tgdgcig r eg befaßt die darauf
hinausging die Löſung der Lippeſchen Thronfolgefrage
durch die Reichsgeſetzgebung zu veranlaſſen Da veröffent
lichte die Lippeſche Landeszeitung ein Telegramm das
während der Landtagsberatungen von dem Schaumburgiſchen
Kammerherrn und journaliſtiſchen Verfechter der Bücke
burgiſchen Thronanſprüche Herrn Stefan Kékulé v Stra
donitz an den Vizepräſidenten des Lippeſchen Landtages
Hoffmann der gleichfalls als Bückeburgiſcher Parteigänger
bekannt iſt gerichtet war Der weſentliche Jnhalt des
Telegramms ging dahin daß diesſeits die Befaſſung des
Reichstages mit der Sache als eine Gefahr angeſehen
werde da der Reichstag erklären könnte daß mit dem
Dresdener Schiedsſpruche von 1897 die Lippeſche Thron
folgefrage endgültig entſchieden ſei Bekanntlich iſt der
Reichstag denn auch mit der Sache nicht befaßt worden
Die Veröffentlichung des Telegramms erregte ein un
geheures Auſſehen da es die Bückeburgiſchen Machenſchaften
hell beleuchtete

Seitens der Staatsanwaltſchaft wurde nunmehr eine
Unezrſuchung gegen Unbekannt eingeleitet in deren Verkaufe
ſich Herr Staerke der Berliner Vertreter der Lippeſchen
Landeszeitung als derjenige meldete der ſeinem Blatte
die Depeſche zugänglich gemacht hatte Jn Berlin blieb
Herr Staerke zunächſt unbehelligt als er aber Anfang
Januar beſuchsweiſe nach Detmold kam wurde er ſofort
vor den Unterſuchungsrichter geladen Als er hier die
Auskunft über ſeinen Gewährsmann pflichtgemäß ver
weigerte wurde er nicht nur mit der höchſten zuläſſigen
Geldſtrafe von 300 Mark belegt ſondern auch vom Fleck
weg in die Zwangshaft abgeführt Dieſe dauerte fünf
Tage dann wurde er gefragt ob er ausſagen wolle daß er
das Telegramm von keinem Poſtbeamten erhalten habe
Das konnte Herr Staerke tun er beeidigte dieſe Ausſage
und wurde entlaſſen Seine Frage ob das Zeugniszwangs
verfahren nun endgültig gegen ihn erledigt ſei bejahte der
Unterſuchungsrichter

Als jedoch etwa ſechs Wochen ſpäter Herr Staerke wieder
nach Detmold kam erhielt er von neuem eine Vorladung
zog es aber vor ſich an ſeinen Wohnort Berlin zu begeben
als man ihm bedeutete er würde wieder in Zwangshaft
genommen werden Jn Berlin erhielt nun Herr Staerke
auf den letzten Sonnabend eine Vorladung vor den er
ſuchten Richter in Moabit Dieſer legte ihm genau wieder
dieſelbe Frage vor wegen der er in Detmold das Zeugnis
zwangsverfahren bereits hatte über fich ergehen laſſen
müſſen Als Herr Staerke natürlich die Antwort wieder
ablehnte wurde ihm wieder eine Geldſtrafe von
300 Mark aufgelegt und er wurde außerdem wieder vom
Flecke weg in die erneute Zwangshaft adgeführt in der er
ſich noch jetzt befindet

Daß in dieſem Falle entgegen den Verſicherungen des
Staatsſekretärs des Reichsjuſtizamts in Detmold mit aus
geſuchter Härte vorgegangen iſt liegt auf der Hand denn
es iſt nicht nur die zuläſſig höchſte Geldſtrafe verhängt
ſondern auch ſofort zur Verhaftung geſchritten worden
Nach s 69 der Reichs Strafprozeß Ordnung dürfen
die Zwangsmittel Geldſtrafe bis zu 300 Mark und Haft
bis zu 6 Monaten in demſelben Verfahren nur ein
mal verhängt werden was ja auch nur dem geſunden
Menſchenverſtände entſpricht Die Feſtſetzung der erneutenGeldſtrafe von 300 Mark nachdem eine Feidſtrafe von

300 Mark in derſelben Angelegenheit ſchon vorher verhängt
worden war iſt alſo zweifellos geſetzwidrig Aber
auch die neue Haft kann geſetzlich unmöglich gerechtfertigt
werden denn die Erſchöpfung der Zwangsmittel von der
das Geſetz ſpricht tritt doch nicht nur durch den Ablauf
der ſechsmonatigen Höchſtfriſt ein ſondern mit dem Augen
blick in dem die Haft als erfolglos aufgegeben wird

Wäre es anders ſo beſtände ja die Möglichkeit einen
Zeugnisverweigerer 26 Jahre hindurch je eine Woche
vielleicht die Weihnachtswoche einzuſperren und das iſt
L ganz gewiß nicht die Abſicht des Geſetzgebers

veſen

Hoffentlich verſäumt es der Reichstag nicht bei der
ritten Leſung des Juſtizetats Herrn Nieber
in g den Standpunkt klar zu machen damit der geſetz

widrigen Haft des Redakteurs Staerte ſo bald als möglich
ein Ende gemacht wird Aber auch die Preſſe nimmt aus
jeſem Falle hoffentlich Veranlaſſung dem gegen die

dakteure ausgeübten Zeugniszwang energiſcher wie

bisher auf den Leib zu rücken Es darf nicht mehr vorkommen wie das kitens des Beſitzers eines Noſtocker

Anzeigenblattes jüngſt geſchehen iſt daß ein konſervativer
Verleger ſelbſt gegen einen gegneriſchen Redakteur ein Ver
fahren beantragt das den Bruch des Redaktionsgeheimniſſes
und im Weigerungsfalle eine Anwendung des Zeugnis
zwanges zur Folge haben muß Auch in richterlichen Kreiſen
kann eine aufgeklärtere Auffaſſung vom journaliſtiſchen
Beruf nichts ſchaden Vielfach kann man in den Zeitungen
Ausdrücke des Bedauerns mit den Richtern leſen die den
Zeugniszwang ausüben müßten Nichts iſt falſcher und un
angebrachter als das Der Richter muß zwar auf eine
Geldſtrafe erkennen hat aber hier bereits die Wahl zwiſchen
1 bis 300 Mark und müßte da die Zeugnisverweigerung
eines Redakteurs ſtets beſonders milde aufzufaſſen iſt ſich
mit einer ganz geringen Geldſtrafe begnügen Zur Ver
hängung der Zwangshaft dagegen iſt kein Richter
verpflichtet und dieſe ſoll nach dem Sinne der
Jnſtitution nur zu dem Zweck verhängt werden um das
Zeugnis zu erzwingen Wo die Haft dieſen Zweck nicht er
füllen kann und bei ehrenhaften Redakteuren iſt das
ſelbſtverſtändlich ſtets der Fall handelt der Richter unſerer
Ueberzeugung nach ſogar gegen den Sinn des Geſetzes
wenn er trotzdem die Zwangshaft verhängt O

Deutſches Geich
Der Kaiſerbeſuch in Tanuger

Abd el Malek hatte wie ſchon kurz gemeldet Mittwoch
vormittag in Tanger eine Unterredung mit dem deutſchen
Geſchäftsträger über das Empfangsprogramm und empfing
darauf auch die übrigen Mitglieder des diplomatiſchen Korps
Ein bekannter Dichter in Fes ſandte ein arabiſches Gedicht das
die Freude über den Beſuch des Kaiſers ausdrückt Das Geſchenk
der Deutſchen in Fes beſteht in einem wertvollen Frauen
gürtel einem Prunkſtück Feſer Kunſtarbeit in Seide für die
Kaiſerin Die deutſche Kolonie in Tanger ſchenkt Aquarelle des
engliſchen Malers Jngall Anſichten von Tanger darſtellend und
des belgiſchen Malers Romberg Darſtellungen marokkaniſcher
Volkstypen in einer Truhe von Arrarholz Raiſuli der wie
bereits berichtet wurde den Wunſch ausſprach dem Kaiſer zu
huldigen erhielt von deu Behörden die Gewährleiſtung daß
nichts gegen ihn unternommen werde Raifuli wird nun mit
großem Gefolge in ſeiner neuen Eigenſchaft als Kaid kommen
Das Programm für den Empfang des Kaiſers
iſt nun feſtgeſtellt Der Kaiſer wird heute am 31 März um
8 Uhr vormittags an Land gehen nachdem der Geſchäftsträger
vorher an Bord zur Begrüßung erſchienen und ein Dampfer der
Old enburger Linie mit der Preſſe und Muſik entgegen gefahren
iſt An der Landungsbrücke findet der Empfaug durch Abd el
Malek die drei Staatsfekretäre die Vertreter des Sultans
zwei Miniſterialräte das diplomatiſche Korps in voller Uniform
und die Herren von der deutſchen Kolonie ſtatt Der Kailſer
und das Gefolge reiten durch die Hauptſtraße zur Kasbah die
vom Sultan dem Kaiſer als perſönliche Wohnung zugewieſen
worden iſt dann zum Marſchan wo der Kaiſer im eigenen
Zelt des Sultans von den marokkaniſchen Vehörden bewirtet
wird Dort erfolgt auch die Ueberreichung des ſcherifiſchen
Handſchreibens und der übrigen koſtbaren Geſchenke des Sultans
außer den Pferden die von Abd el Malek mitgebracht worden
ſind Auf dem Marſchan finden Fantaſias von 800 Reitern
ſtatt Dann bewegt fich der Zug durch den Garten der
belgiſchen Legation zur deutſchen Legation wo die marvokkaniſchen
Behörden die deutſche Kolonie und die Diplomaten mit ihren
Damen Erfriſchungen einnehmen Vor der Legation auf dem
äußeren Markt werden Kriegstänze der Stämme ausgeführt
Um 1 Uhr erfolgt die Abreiſe nach Gibraltar

Die ſpaniſche Kolonie in Tanger hat ſich an die
Mahnung des ſpaniſchen Miniſters des Auswärtigen zur Ent
haltung nicht gekehrt und folgenden Aufruf durch Maueranſchlag
verbreitet

Spanier Der deutſche Kaiſer wird einige Stunden lang
unſer Gaſt ſein Jhr die ungeheure Mehrheit der europäiſchen
Bevölkerung von Tanger müßt mehr als alle anderen zu
einem würdigen Empfang des Monarchen beitragen der hier
ankommt um an die Verträge zu erinnern die die Un ab
hängigkeit des marokkaniſchen Reiches gewähr
leiſten und allen europäiſchen Kolonien die Rechtsgleichheit
die eigene Rechtspflege die perſönliche Freiheit und dieſelben
Handels und Zollzugeſtändniſſe ſichern Wir alle die unter
der ſpaniſchen Fahne leben müſſen uns bei dieſem feierlichen
Anlaß erinnern daß wir Spanier ſind Zeigen wir daß hier
neben den Eingeborenen kein anderes Element
vorherrſchen kann als das ſpaniſche Der 31 März
ſei uns ein Feſttag Schmückt eure Häuſer Eure Kundgebung
verſinnliche die einzige Politik die allen Jntereſſen zuträglich
iſt Eure Gefühle Sehnſucht und Hoffnungen ſind in dem
Rufe enthalten Hoch Spanien Hoch Wilhelm 11
Hoch die Unabhängigkeit Marokkos

Die gut unterrichtete Dépéèche de Tonlouſe ſtellt als Antwort
auf Kaiſer Wilhelms Beſuch in Tanger franzöſiſch
engliſche Kundgebungen engſter Freundſchaft in Ausſicht
Sie ſollen in einem Beſuch des Königs Eduard in Paris
und in einer feſtlichen Begegnung der franzöſiſchen und
ſaltiſchen Kanalflotte in einem engliſchen Hafen be

ehen

Die marokkaniſche Frage
Der Figaro ſagt zu der BülowRede das neue Faktum ſei

die Erklärung Bülows Deutſchland werde ſich zunächſt mit dem
Sultan in Marokko in Verbindung ſetzen Dieſe Verbindung
werde ſich leicht herſtellen laſſen denn Deutſchland ſei ja in
Marokko offiziell vertreten Weder der Sultan noch Frankreich
denken daran Deutſchland das Regime der offenen Tür zu ver
weigern Deutſchlands Handel mit Marokko ſei zwar bedeutend
betrage aber doch nur vier und eine halbe Million im Vergleich
zu 25 Millionen Englands und 35 Frankreichs Niemand werde
glauben daß das praktiſche England ſeine weit größeren Jnter
eſſen zu opfern gedenke Frankreich
daß es weder die Jntegrität Marokkos noch die Handelsfreiheit

habe andauernd erklärt d

zu verletzen gedenke Es werde Frankreich nicht ſchwer fallen
das zu wiederholen wenn man weiter nichts wünſche

Weit ſchärfer ſpricht ſich der offiziöſe Matin aus Er ver
galeicht die Rede mit der Rede des Grafen Bülow vom 12 April
1904 und ſagt die beiden Reden widerſprächen einander Man
brauchte ſich alſo nicht zu beunruhigen Graf Bülow
werde im nächſten Jahre wahrſcheinlich abermals ſeine Meinung
gewechſelt haben Der Matin läßt ſich aus London depeſchieren
in offiziöſen engliſchen Kreiſen werde das Verhalten Deutſchlands
ungeſchickt gefunden und ſehr abfällig kritiſiert Frankreich könne
in der marokkaniſchen Frage auf weit mehr als die wohl
wollende Neutralität Englands rechnen Der Matin
das Petit Journal und andere Blätter kündigen an daß man
in den Londoner und Pariſer Regierungskreiſen eine freund
ſchaft liche Begeg nung der engliſchen und der ſran
zöſiſchen Flotte plane Der Matin ſagt dazu Wenn das
Ziel das die deutſche Preſſe und die deutſche Regierung ver
folgen das iſt die politiſchen Jntereſſen Frankreichs noch enger
mit denjenigen Englands zu verbinden ſo dürfen ſie ſich völlig
befriedigt erklären

Die Times kritiſiert die Rede die Vülow über die marok
kaniſche Frage im Reichstage gehalten hat ſehr abfällig Sie
ſindet die plötzliche unfreundliche Haltung Deutſchlands im Augen
blick da Frankreich in delikaten Unterhandlungen mit dem
fanatiſchen mohammedaniſchen Hofe in Fez begriffen ſei uner
klärlich Die bekannten Grundlagen der franzöſiſchen Politik
in Marokko bildeten auch die Grundlage des engliſch franzöſiſchen
Einvernehmens in dieſer Frage das demnächſt durch eine
freundliche Begegnung zwiſchen der engliſchen
Kanalflotte und dem franzöſiſchen Nordſee
geſchwader zum Ausdruck werde gebracht werden

Die diplomatiſchen Vertreter der Mächte in Tanger ſtatteten
am Mittwoch dem Oheim des Sultans von Marokko Abd el
Malek in ſeiner Reſidenz Alcazaba Beſuche ab Die
franzöſiſche Geſandtſchaft läßt ihre Schutzgenoſſen in Tanger
auffordern eventuell nur franzöſiſche Fahnen anzubringen Die
Oldenburger Dampferlinie ſtellt den Journaliſten den Dampfer
Porto zur Verfügung
Ab del Malek überbringt dem deutſchen Kaiſer ein Schreiben

des Sultans in welchem dieſer den Kaiſer willkommen heißt und
die Hoffnung ausſpricht daß die freundſchaftlichen Bezie a

zu Deutſchland ſich immer herzlicher geſtalten werden le
deutſche Kolonie wird eine Sammlung inländiſcher Produkte
überreichen Zahlreiche Abordnungen der Stämme aus dem
Jnnern des Laudes trafen geſtern ein Der Zuſtrom von
Fremden iſt ſeit vier Tagen gewaltig

Politiſches
Seitdem näch langer Panſe die Kommiſſion des Reichs

tags ſich wieder einmal mit der Novelle zum Börſen
geſetz beſchäftigt hat tritt im agrariſch und wirtſchaftlich
reaktionären Lager die Befürchtung daß dieſe kleine Verbeſſerung
des Vörſengeſetzes die nun ſchon über ein Jahr dem Reichs
tage vorliegt womöglich noch in dieſer Seſſion er
ledigt werden könnte wieder ſtärker hervor Das Organ des
Bundes der Landwirte droht ſelbſt wenn die Kommiſſion
ſich einigen ſollte mit heftigem Widerſtande im Plenum hofft
daß die Mehrheit des Reichstages das Geſetz auch in der Zeit
zwiſchen Oſtern und Pfingſten nicht machen wird und behauptet
was der FFrkf Ztg zufolge den Tatſachen nicht entſpricht die
Verbündeten Regierungen würden ſich keine grauen Haare
wachſen laſſen wenn das Geſetz unter den Tiſch fiele denn nicht
ſämtliche Miniſter und Staatsfekretäre ſeien für die Novelle
beſonders begeiſtert Man wird daher mit einer konſervativer
Obſtruktion gegen das Geſetz wohl rechnen müſſen

Kirche und Schule
Zur Verhütung übertriebenen Aufwands bei

Schülerfeſtlichkeiten haben die Direktoren der höheren
Lehranſtalten in einer Stadt Preußens unter dem 1 Okt 1904
ein Rundſchreiben an die Eltern ihrer Schüler gerichtet das der
Kultusminiſter den Provinzialſchulkollegien mitgeteilt hat
damit dieſe vorkommenden Falles in entſprechender Weiſe vor
gehen Ju dem Rundſchreiben heißt es der Nordd Allg Ztg
zufolge Nach einer vielfach gemachten Beobachtung nimmt der
Aufwand bei feſtlichen Gelegenheiten immer mehr zu Die
Koſten von Abiturientenkommerſen bei denen jetzt
manchmal auch Damen als Zuſchauerinnen nicht fehlen gehen
weit über das Maß hinauns und für Tänzereien werden
ganz unverhältnismäßige Mittel verwandt Dazu werden die
zeitlichen Grenzen die für alle ſolche Vergnügungen beſtehen
ſollten in vielen Fällen nicht innegehalten Auch nach dieſer
Seite hin ſehen die Direktoren es als ihre Pflicht an ernſtlich
einzugreifen Beſonderen Anlaß zur Klage bieten auch Ver
ſetzungskneipen wie ſie von Unterſekundanern für die
überhaupt ſtrengere Vorſchriften beſtehen ohne irgend welche
Erlaubnis manchmal abgehalten werden ſowie Störungen die
im Zuſammenhange mit der Tanzſtunde ſich leicht wieder
holen Die hervorgehobenen Uebelſtände werden wie den Di
rektoren aus manchen Mitteilungen bekannt geworden iſt auch
in den Elternkreiſen ſtark empfunden Haus und Schule ſind
auf gemeinſchaftliche Wirkſamkeit angewieſen und dazu verpflichtet
Gewiß begegnen die Direktoren der Zuſtimmung der Eltern
wenn ſie für den Jüngling eine andere Lebensordnung für richtig
halten als für den Knaben und wenn ſie den auf Geſelligkeſt
gerichteten Wünſchen der älteren Schüler Spielraum gewähren
zu ſtreuge undurchführbare Verbote bewirken oft das Gegenteil
der Abſicht Aber die Eltern ſind gewiß auch damit einverſtanden
daß die Schule nicht alles der Willkür der Schüler überlaſſen
kann ſondern eine beſtimmte Ordnung auch für das Leben außer
halb der Unterrichtsſtunden feſtſetzen muß Der Schule ſtehen
aber zumal in der Großſtadt nur geringe Mittel zu Gebot um
das für die Jracnd Heilſame durchzuführen Von der gemein
ſamen Aufgabe der Erziehung muß auf dieſem Gebiete das Haus
den größeren Teil auf ſich nehmen die Schule kann nur
Unterſtützung eintreten Deshalb empfehlen die Direktoren das
Vorſtehende der freundlichen Aufmerkſamkeit der geehrten Eltern
und bitten ſie vertrauensvoll um ihre tatkräftige Unterſtützung
zur Erreichung des gemeinſchaftlichen Ziels

Am Sonnabend kam vor dem Kaiſerlichen Rat in Straß
burg die Famecker Friedhofsangelegenheit zur Ver
handlung Die Gemeinde Fameck in der 1200 Katholiken und
einige Proteſtanten wohnen beſchloß nach Aufhebung des du
en Biſchof Benzler über den Friedhof verhängten Jnterd

den Friedhof zu erweitern und auf dem neuen Friedhof eine

17

m

S



T

e

re

t r r F r

seſondere Abteilung für Proteſtanten zu errichten
Gegen dieſen Pian legten einige in gemiſchter Ehe lebende

röteſtanten ſowie das proteſlantiſche Konſiſtorium inr Proleſt ein Am 26 November 1904 verfügte der
ſothringiſche Bezirkspräſident daß in Fameck von der Anlegung
einer beſonderen proteſtantiſchen Friedhofsabteilung Abſtand
enommen werden ſolle da nach Artikel 15 des alten franzöſiſchen

krets ein abgeſonderter Platz für die Beerdigung Anderk
läubiger nur von ſolchen Gemeinden vorgeſehen werden müſſe

u denen mehrere Religionsgemeinſchaften regelmäßigen Gottes

dienſt abhalten Gegen dieſe Verfügung reichte der katholiſche
Pfarrer eine vom Gemeinderat zahlreichen Bürgern und vielen
Frauen unterſchriebene Erklärungsbeſchwerde ein Der Bezirks
präſident hielt den Beſchluß aufrecht Hierauf legte die
Gemeinde Fameck ſowie der Biſchof von Metz gegen
die Verſügung Rekurs beim Kaiſerlichen Rat ein Ueber die
Verhandlungen vor dieſem höchſten Verwaltungsgericht in den
eichskanden wird der Frankf Ztg berichtet

Reichstagsabgeordneter Rechtsanwalt Pr Vonderſcheer
führt als Vertreter des Biſchofs von Metz und der Gemeinde
Famceck aus aus der Entſtehungsgeſchichte und dem Zweck des
Dekrets gehe hervor daß in Gemeinden mit verſchiedenen
Religionsbelenntniſſen jedes Bekenntnis einen beſonderen
Friedhof haben ſolle Man ſollte der katholiſchen Kirche
Religionsfriedhöfe gewähren was aber nur dann geſchehe
wenn der Fricdhof der eine Kultusſtätte ſei konfeſſionell ge
trennt werde Wenn Proteſtanten im einzelnen Falle eine
unehrenhaſte Stelle auf dem Friedhof angewieſen worden ſei
ſo werde das auch auf katholiſcher Seite ſtark verurteilt Jn
dem Leichenbegängnis liege ſtets eine öffentliche Betätigung
des Glanbens Der Tote bekunde ſeine Religion mit ſeiner
Beerdigung Man möge dem Rekurs des Metzer Biſchofs
und der Gemeinde Fameck ſtattgeben Jnuſtizrat Ruland
Kolmar ſtellte als Vertreter bes proteſtantiſchen Konſiſtoriums
in Metz den Antrag den Rekurs zu verwerfen Die Fried
höfe ſeien Gemeindeeigentum Jeder Bürger habe dem
Friedhof gegenüber gleiches Recht Der Ge
brauch daß in geweihten Orten kein Andersgläubiger be
erdigt werden dürfe gehöre nicht zum Dogma der katholiſchen
Kirche Mit der Ablehnung des Rekurſes werde der kaiſerliche
Rat nicht nur dem Recht ſondern dem Rechtsbewußtſein
des Volkes entſprechen

Das Urtell wird in drei Wochen gefällt werden
r d

Verwaltung und Rechtspflege
Das Oberlandesgericht Köln hat die Klage des Grafen

Hoensberoech gegen den Kaplan Dasbach abgewieſen

Preufziſcher Bergarbeitertag
Unberechtigter Nachdruck verboten

Hg Berlin 29 März
IV

Jn der Nachmittagsſitzung wurde um die Beſprechung über
ei verwandte Gegenſtände zu verbinden beſchloſſen den

ericht von Kühme VBochum vom Chriſtilichen Gewerkverein
über die

Gruben Kontrolle
entgegenzunehmen Kühme erbat ſolgende Beſchlußfafſung

Der Delegiertentag hält eine Mitkontrolle der Gruben aus
den Reihen der aktiven Bergleute welche in direkter geheimer
Wahl gewählt ſind oder durch die Arbeiterausſchüſſe für
dringend notwendig Der Delegiertentag erblickt in dieſer
Einführung eine Einrichtung durch die die vielen Unfälle ver
mindert würden Die Koſten der Kontrolle übernimmt die
Staatskaſſe Der Delegiertentag ſieht auch in der Mit
kontrolle der Gruben die Erfüllung einer langjährigen be
rechtigten Forderung und wünſcht dringend daß die Königl
Staatsregierung und der Landtag dieſer Forderung in der
Berggeſetz Novelle geſetzliche Einführung verſchaffen möge
Jn der Beſprechung wurde für die Notwendigkelt der Gruben

kontrolle ein großes Material beigebracht Koſter aus dem
Saarrevier berichtete daß man dort ſchon Arbeiterausſchüſſe
habe deren Wirkſamkeit aber durch untergeordnete Organe
elngeſchränkt werde Doll Neurode Bei uns hat der
Acbeiterausſchuß vollſtändig verſagt als er über Lohnfragen mit
der Verwaltung verhandeln wollte wurde er einfach außer
Wirkſamkeit geſetzt Die Bergleute verwies nan auf den Weg
perſönlicher Beſchwerde um beſſer Maßregelungen vornehmen zu
können Solche gemaßregelte Bergleute ſind dem ſozial
demokratiſchen Verbande allezeit gute Agitatoren Jmbuſch
Oberhauſen Wenn auf den Gruben alles in ſchönſter Ordnung
iſt ſo könnten die Unternehmer am wenigſten etwas gegen
eine Grubenkontrolle haben denn dadurch könnte die
Vorzüglichkeit der Zuſtände ja offiziell feſtgeſtellt werden
Wagner Eſſen greift die Verwaltung der Zeche Herkules
ſcharf an Dort haben die Arbeiter 5 Stunden lang im Korridor
geſtanden um ihre Beſchwerden der Unterſuchungskommiſſion
vorzutragen man hat ſie nicht geprüft Nachher ſtand im Unter
ſuchungsprotokoll daß alles in ſchönſter Ordnung ſei Jm
übrigen machte ſich gegen die Art und Weiſe der amtlichen
Unterſuchungen große Erbitte rung geltend Tobeck Oſterfeld
erzählte aus einer derartigen Verhandlung daß der betreffende
Geheime Oberbergrat den Arbeitern kaum Zeit ließ ihre Be
ſchwerden vorzubringen Erſt auf ausdrücklichen Proteſt
konnte es geſchehen Jm Protokoll aber ſtanden dann nur
die Ausführungen der Gegenſeite nicht die des Arbeiter
vertreters Die Herren mußten infolgedeſſen mit dem
Protokoll ohne die Unterſchriſt der Arbeiter abziehen
Bruns Herne klagte über Maßregelungen nach dem Streik
die auch ihm und ſeinen drei Söhnen gedroht hätten er ſeit
Kommiſſions Mitglied geweſen Dabei hätten ſich die Berg
arbeiter im Herner Revier ſozuſagen am muſterhaſteſten
betragen Sehr richtig Wenn es wieder einmal losgeht im
Herner Revier übernehmen wir nach ſolchen Vorgängen keine
Verantwortung mehr Ein Pole mit ſchwierigem Namen
ſchüttete ſein Herz aus auch über Polenbedrückungen in Ober
ſchleſien Veelken Eigen erzählte wie in Gegenwart des
Regierungsvertreters einige Hundert von Berglenten mit

perſönlichen Beſchwerden zum Amtshauſe marſchierten
Zu den Reſolutionen ſind ſo viele Abänderungswünſche aus

re worden daß man beſchließt ſie einer Kommiſſion und
en Referenten zu übergeben die eine Formulierung vor

legen ſollen
Man hofft morgen mit den Verhandlungen zu Ende zu

kommen

Deutſcher Reichstag
Elgener Bericht der Saale Ztg

176 Sitzung vom 30 März 11 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Vnndesratsliſch Graf Poſadowsky Freiherr vonStengel u g
Die dritte Etatsberatung wird beim Etat des Reichsamts des

Zunern fortgeſetzt

b Dr Südelum Soz polemiſiert gegen Abg
Dr Mugdan Wie es die Freiſinnigen maächten
freiſinnige Stadtvertretung in Nürnberg die die ſchlechteſie Ari
der Krankenverſicherung die Gemeindeverſichernng noch immer
aufrechterhalte Nürnberg ſei geradezu ein ſreiſinniges ſozial

litiſches Kamernn Nur aus terroriſtiſchen Gründen würde
beſſere Krankenkaſſenſyſtem dort hintangehalten

Abg Fräßdorf Soz wendet ſich ebenfalls gegen den Hr
Mugdan und verteidigt die Hallung der ſozialderiokratiſchen
Krankenkafſen Vorſtände Vezeichnend ſei es daß nach der
erſten Rede des Dr Mngdan die Konſervativen v Kardorff und

den
zeige die

Fürſt zu DohnaSchlobitten ihm gratulierten Früher wäre
ein dgreiſinniger ſchamrot bei ſolcher Gratulation ge
worden

Präſident Graf Vaſſleſtrem Sie dürfen nicht ſagen daß ein
Abgeordneter ſchamrot werden muß wenn ihm Kollegen aus
dem Hauſe gratnulieren

Abg Dr Mugdan frſ Vp weiſt die Angriffe der ſozial
demokratiſchen Redner zurück Dem Abg Dr Südekum ſtimme
er darin bei daß die Verhältniſſe in Nürnberg beklagenswert
ſind Doch muß man dabei berückſichtigen daß die Gemeinde
verſicherungen in Bayern eine andere Rolle ſpielen als im
übrigen Deutſchland da ſie lange vor der Krankenverſicherungs
geſetzgebung gegründet ſind Herr Fräßdorf warf mir vor
den Beifall der Rechten errungen zu haben Aber Herr
Singer hat ſich doch anch gefrent als er nenlich mal
in der Frage der Einjährigen die Zuſtimmung des Ab
geordneten Liebermann v Sonneberg fand Daß meine
Ausführungen den Sozialdemokraten unangenehm ſind
glaube ich gern haben ſie doch nicht weniger als 7 Redner gegen
mich losgelaſſen obwohl doch eigentlich ſchon einer genügt dätte
z V Herr Zubeil dieſes Muſter von objektiver Wahrheit Nun
ſoll ich hier Arbeiter angegriffen haben die ſich nicht verteidigen
konnten Aber wie machen es denn die Sozialdemokraten
Jeden Tag greifen ſie hier irgend eine Kategorie aus der bürger
lichen Geſellſchaft an bald ſind es Aerztie bald Offiziere bald
Beamte und die alle können ſich doch auch nicht verteidigen
Herr Bebel hat nicht nur den Prinzen Prosper Arenberg hier
angegrifſfen der geiſteskrank war ſondern auch die Aerzte die
ihn behandelt hatten Redner wird nach Schluß ſeiner Rede
vom Abg von Riebenhanſen aufs herzlichſte beglückwünſcht

Abg Gamp Rp legt auf Grund tatſächlichen Materials dar
daß die Fabrik Leverkuſen am Rhein keine Giftbhude ſei wie der
Abgeordnete Wurm in zweiter Leſung behauptet hatte

Abg Thiele Soz ſpricht über eine Krankenkaſſengeſchichte
und weiſt diverſe Vorwürfe gegen ſozialdemokratiſche Ver
waltungs mitglieder zurück

Abg Becker ul ſetzt ſeine geſtrige Auseinanderſetzung mit
dem Abg Scheidemann fort Er erklärt jede der gegen ihn
Redner gerichteten Behauptungen für objektiv unrichtig Daß

er Redner mit den Arzneien nicht verſchwenderiſch umgehe
beweiſe am beſten die Tatſache daß er nach der Rede des Abg
Scheidemann noch von dem Eiſenbahndirektionsbezirk Mainz
als Bahnarzt angeſtellt ſei

Abg Scheidemann Soz erklärt die Behauptungen des Abg
Dr Pecker
a h Lipinski Soz die des Abg Jtſchert aus der zweiten

eſung
Abg Wurm Soz die des Abg Gamp
Abg Gamp Rp die des Abg Wurm
Abg Jtſchert Ztr die des Abg Lipinskt
Abg Wurm Soz nochmals die des Abg Gamp
Abg Lipinski Soz nochmals die des Abg Jtſchert

g W Stadthagen Soz die des Abg Bruhn aus der zweiten
efung
Abg Bruhn Antiſ die des Abg Stadthagen
Abg Jtſchert Zentr wiederum die des Abg Lipinkt 2
Abg Stadihagen Soz nochmals die des Abg Bruhn für

objektiv unrichtig
Abg von Maſſow konſ geht auf eine Rede ein die der Abg

von Gerlach bei der zweiten Leſung über den Kontraktbruch der
Landarbeiter gehalten Wenn die Landwirte mit ihren Arbeitern
ſchriftliche Kontrakte machten würde der Kontraktbruch nur ge
fördert werden Herr von Gerlach verſtehe nichts von länd
lichen Verhältniſſen er ſei ein politiſches Chamäleon Dieſe
Tiere zur Klaſſe der Eidechſen gehörend wechſelten bekanntlich
nicht nur die Farbe ſondern wenn man ſie ſcharf anfaßte auch
den Schwanz Große Heiterkeit

Abg v Gerlach fr Vg erwidert er werde nicht aufhören
hier die traurigen Verhältniſſe der Landarbeiter zur Sprache zu
bringen und die Güter anzuſühren wo Hungerlöhne gezahlt
würden Der ſogenannte Witz von dem Chamäleon ſei uralt
ſeit zehn Jahren ſchon gehe man damit hauſieren die Herren
von der Rechten möchten daher endlich mal ihren eigenen Geiſt
anſtrengen

Auf eine Bemerkung des
Abg Hr Becker Köln Ztr erwidert Staatsſekretär Graf

Poſadowosktz die Schwierigkeiten weshalb nicht den Bangenvſfen
ſchaften von Arbeitern der Militärverwaltung Darlehen ge
währt werden liegt darin daß wir vier verſchiedene militäriſche
Kontingente haben Wenn wir denen aus den gemeinſamen
Mitteln Darlehen gewähren wollten ſo würde das bezüglich der
Zinſen und Tilgungsraten zu großen Schwierigkeiten kommen
daß eine Abrechnung unmöglich wäre Anders liegt es bei der
Marine weil wir nur eine Reichsmarine haben Es ließe ſich
dieſe Frage vielleicht dadurch regeln daß man für die verſchie
denen Kontingente des Heeres Summen in den Etat des Jnnern
einſtellte Es würden ſich zwar auch dann noch Schwierig
keiten ergeben ich hoffe jedoch daß es gelingen wird dieſe Jm
parität abzuſchaffen

Der Etat des Reichsamts des Jnnern wird bewilligt
Es folgt der Militäretat
Kriegsminiſter v Einem Bei der zweiten Leſung habe ich

geſagt daß in dem traurigen Fall Diez Mainz die Braut des
Offiziers behauptet haben ſoll daß dienſtliche Gründe bei dem
Selbſtmord nicht vorliegen Die junge Dame ſchreibt mir nun
daß ſie etwas Derartiges nie behauptet habe es hätten vielmehr
dienſtliche Gründe bei dem Selbſtmord mitgeſpielt Der
Leutnant Diez hat auch einen Brief hinterlaſſen in dem er
ſchreibt daß die ſchweren Vorwürfe ſeines Oberſten ihn in den
Tod getrieben hätten Jch babe den Foll unterſucht und es hat
ſich herausgeſtellt daß der Tadel des Oberſten ſich in durchaus
ruhigen und ſachlichen Bahnen bewegte wenn der Tadel auch
ſehr ſcharf war Der Leutnant iſt vor Jahren ſchwer geſtürzt
und ſeine Kameraden meinen daß er in einem Zuſtand geiſtiger
Umnachtung Hand an ſich gelegt habe Dafür ſprechen auch
verſchiedene Briefe die er an ſeine Braut geſchrieben hat und
die ſehr ſeltſam ſind und von allerhand böſen Träumen ſprechen
Redner verlieſt die verſchiedenen Aktenſtücke und Briefe Eine
gerichtliche Unterſuchung iſt noch nicht erfolgt ſie wird jedoch
erfolgen müſſen da es ſich um einen ſchweren Augriff gegen
einen hohen Offizier handelte Jch wiederhole daß die Kritik
des Oberſten ſehr ſcharf aber ſtreng ſachlich war einer ſolchen
Kritik müſſen ſich alle Offiziere unterziehen Wenn auch
ſchließlich die Kritik der letzte Anlaß geweſen iſt ſo liegen die
eigentlichen Urſachen doch tiefer Eine ſcharfe Kritik wird für
einen geſunden Menſchen nur ein Anſporn ſein ſich zu beſſern
nur eine krankhafte Natur kann infolge einer ſolchen Kritik zu
einem Mittel greifen das nicht wieder gut zu machen iſt

7

Jm weiteren Verlaufe gab der preußiſche Finanzminiſter
Herr v Rheinbaben eine bedeuntſame Erklärung über die
Matrikularbeitragsfrage ab in der er im ausdrücklichen Auf
trage des Bundesrats Verwahrung gegen die Umgeſtaltung der
Etats einlegt

Die Beſchlüſſe der 2 Leſung werden auch in 3 Leſung an
genommen und der Reichshaushaltsetat genehmigt

Schluß folgt in der Abendausgabe
mä

Auskand
Die deutſche Kaiſerin in Taorming

Die Deutſche Kaiſerin und die Prinzen Eitel Friedrich und
Oskar beſichtigten geſtern das griechiſche Theater das Palgis
Corvala und das kleine römiſche Theater Auf dem Wege trafen
ſie eine größere Anzahl deutſcher Tonriſten die ihnen eine herz
liche Ovation darbcachten

Der Krieg in Oſtaſien
Der Krieg wird fortgeſetzt

Die bisher zur Untätigkeit verdammten mit ruffkſch en
Krieastransporten beladenen Dampfer unter denen ſich
beſonders auch deutſche Koblendampfer befinden haben
wie der Konf erfährt die Order erhalten nach mehrwöchiger
Muße die Reiſe in der Richtung nach den Straits Settle
ments feſtzuſetzen Das würde alſo bedeuten daß Rußland
den Kampf um Wladiwoſtok fortführen wird

Die ruſſiſchen Kricgsberlnuſte
allein an Toten Verwundeten und Gefangenen werden in einer
Petersburger Berechnung wie folgt zuſammenfaſſend angegeben
Die Armee verlor am Jalnu 3000 Mann bei Wafangkon 4000
bei Lianjang 26,000 am Schaho 44,000 in Port Arthur 55,000
am Hunho 15,000 bei Mulden 120,000 bei Tieling 2000 in
kleineren Gefechten und Scharmützeln 10,000 insgeſamt etwa
280,000 Mann Die Zahl der aus der Mandſchurei evalu
ierten Kranken wird nach derſelben ruſſiſchen Schätzung mit
100,000 wohl nicht zu hoch gegriffen ſein ebenſo der Kranken
beſtand in den Feldlazaretten mit 30,000 Auf der Bahnlinie im
Anzug könnten 60,000 Mann verteilt und mit dem Schutz der
Bahn 50,000 Mann betraut ſein Die Beſatzung von Wladi
woſtok kann gleichfalls auf 50,000 geſchätzt werden Es blieben
wenn dieſe Zahlen ungefähr ſtimmen für die auf dem Rückzug
nach Charbin befindliche Feldarmee unter Linjewitſch immer noch
330,000 Mann übrig die binnen Monatsfriſt faſt auf 400,000
Mann komplettiert ſein könnten

Nußlands negative Friedensbedingungen
ſollen darin beſtehen daß es erklärte es könne in keine Ge
bietsabtretung und keine Kriegsentſchädigung
einwilligen Wenn Japan auf dieſer Grundlage Frieden
ſchließen wolle möge es Vorſchläge machen Javan hat wie
bereits mitgeteilt nicht geantwortet Dem New York Herald
zufolge ſoll der Zar erklärt haben Wenn ich gezwungen werde
Frieden zu ſchließen ſo kann ich nicht mehr Zar bleiben

Aufgebracht
Der Dampfer Jnduſtry iſt auf der Fahrt nach Wladiwoſtok

am 28 März von den Japanern beſchlagnahmt worden
Die Nationalität des Dampfers iſt unbekannt

OeſterreichUngarn
Der Botſchafter von Szögyeny Marich iſt geſtern von

Budapeſt nach Wien abgereiſt wo er mehrere Tage verweilen
wird um ſich hierauf nach Berlin zu begeben

Nach dem Wiener Deutſchen Volksbl ſoll die öſterreichiſche
Heeresverwaltung zu ſtärkerer Befeſtigung der Grenzen
in Südtirol in den letzten Wochen über 200 Geſchütze nach
Süden geſandt haben

Haiti
Jn Haitt iſt die Lage ernſt der Ausbruch einer Revolution

wird erwartet

Kunſt und Wiſſenſchaft
p Hochſchulnachrichten Der König Humbertse

Preis der zum Andenken von König Humbert I in Jtalien
geſtiſtet worden iſt und alle fünf Jahre verliehen wird iſt in
dieſem Jahre wieder fällig Die Aufgabe iſt aus dem Gebiet
der orthopädiſchen Chirurgie geſtellt worden Zum Preis
gericht wird immer ein internationaler Ausſchuß von drei Mit
gliedern berufen Für dies Jahr ſind ernannt worden Profeſſor
BVaſſini in Padnag Profeſſor Mikulicz in Breslau und
der engliſche Chemiker Bernard Rot h Unter den Bewerbern
ſind deutſche Forſcher weitaus im Uebergewicht denn es ſind
unter vierzehn Arbeiten neun deutſche zwei engliſche zweß
franzöſiſche und eine amerikaniſche t

eh Bühnenchronik Die Grundſteinlegung für das
Schiller Theater in Charlottenburg iſt nach einem
Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden zauf den 9 Mai den hun
dertſten Todestag Schillers angeſetzt Der Neubau des
Stadttheaters in Lübeck iſt mit einer Million veran
ſchlagt Der Senat beantragt laut B die Ausſchreibung
eines beſchränukten Wettbewerbs für einen Bauplan wofür
12,000 M ausgeſetzt werden ſollen Das Luſtſpiel Der
Weisjhleitszahn von Wagh erzielte im königl Schauſpiel
hauſe zu Potsdam nur einen Achtungserfolg

r Kleine Mitteilungen Aus Mailand nieldet die
Voſſ Ztg Der Wettbewerb für das Mailänder Verdi

Denkmal iſt ohne Ergebnis geblieben Die Preisrichter
beſchloſſen keinem der ungefähr hundert eingereichten Entwürfe
den Preis zuzuerkennen Tatſächlich machen die eingetroffenen
Enkwürfe der italieniſchen Bildhauerkunſt wenig Ehre Seltſam
berührt es daß der Wettbewerb ſür ein durch internationale
Beiträge zu errichtendes Denkmal des italieniſchen Tondichters
nur für italieniſche Künſtler zugänglich war

Provinzialnachrichten
e Zörbig 29 März Städtiſches Für Pflaſterung

der Straßen im Laufe dieſes Jahres iſt von den Stadtvätern
eine Summe von 15,505,40 M bewilligt worden Bankdirektor
Lederer hier hat die Fiſchnutzung in der Fuhne bis zum Jahre 1910
gepachtet

e Hohenthurm 30 März Schwerer Unfall Jn dem
benachbarten Dorfe Bageritz wurde die Arbeiterin Pauline
Koch auf der Straße nach Queis von ſcheugewordenen Pferden
niedergeriſſen und ſehr ſchwer verletzt u a trug ſie eine Zer
ſplitterung des Schädelknochens davon Die Verunglückte mußte
ſofort nach der Halleſchen Klinik gebracht werden

S Schafſtädt Krels Merſeburg 30 März Titel Ver
le ihung Aus Anlaß ſeiner 25jährigen Tätigkeit als Aus
ſchußmitglied der Landſchaft unſerer Provinz wurde Herrn
Gutsbeſitzer Hermann Hochheim von hier der Titel Land
ſchaſtsrat verliehen

Wittenberg 30 März Erſchoſſen Der vor etwa
14 Tagen beim hieſigen 20 Regiment eingeſtellte Fahnenjunker
Winter wurde geſtern nach dem Wittenb Tgbl in der Schloß
kaſerne mit dem Revolver in der Hand und einer Schußwunde
im Kopf tot aufgefunden Was den jungen Mann die tod
bringende Waffe in die Hand gedrückt hat darüber dürſte
jedenfalls ein von ihm hinterlaſſener Brief Auskunft geben

O Schleuſingen 30 März Der Rennſteigvereinl
zählte im lauſenden Monat 265 Mitglieder von denen 79 das
Ehrenſchildlein für eine zuſammenhängend ausgeführte Durch
meſſung des ganzen Rennſteigs beſitzen Die diesjährige
Rennſteigwanderung beginnt in Hörſchel

Ordens verleih ungen Verliehen wurde Dem Milgliede des
Verſicherungsbeirats beim Kaiſerlichen Verſicherungsamte für Privalverſicherung
Generaldirektor der Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaſt Hermann Vatte
zu Magdeburg der Rote Adier Orden vierter Klaſſe dem Vorſtand der Ab
leilungen für Juſtiz und für Kirchen und Schulſachen im Herzoglich ſächſiſchen
Stagtsminſſterinm in Meiningen Staatsrat Trinks der Königliche Kronen
Orden zweiter Klaſſe

Perſonal Nachrichten Dem Könlglich ſpaniſchen Viz konſul in
Magdeburg Wilhelm Steffen Schick iſt namens des Deutſchen Reichs das
Exequatur erteilt worden Verſetzt find der Revierbeamte des Bergreviers
Eſsleben Vergrat Richter nach Nordhauſen für das neugebildete Bergrevier
RordhauſegSlolberg der Revierbegmile des Bergreviers Zeitz Berg iſter
Sporkenvach nach Eisleben der Revierbegmte des Vergrebiers Oſt Beuthen
Bergmeiſter Schmielau nach Zeit

Got 29 März Die Verlegung des herzoglichen Woervelwarſchaitomtesz und der Generalkaſſe
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n Koburg nach Golha die mit dem 1 Oktober d J erfolgtnnd in den Koburger Blättern fortgeſetzt Zu zen
Koburg verlaſſenden Beamten gehören die Herren Ober
hofmarſchall v Rüxleben Kanzleirat Heuſinger Sekretär
Klaunick Sekretär Volk die Aſſiſtenten Trommer Veck Akzeſſiſt
Ewald und Bureandiener Schad Zu der Generalkaſſe ge
hören die Herren Rechnnngsrat Emmert Kaſſierer Dawitz
Kontrolleur Tiſcher Akzeſſiſt Engelſtädter und Bureaudiener
Geunß Auch das Fideikommiß wird nach Gotha verlegt
werden eine Folge des Demänenabkommens

Leipzig 30 März Familien Drama Die Ebefrau
des entlaſſenen Amtsgerichtsdieners die geſtern mit ihrem
Kinde den verhängnisvollen Sprung aus der vierten Etage tat
iſt bald nach ihrer Einliefernng in das Krankenhaus geſtorben
Der Zuſtand des Kindes iſt beſorgniserregend

Sebnitz 30 März Der dreifache Mörder Gierth
aus Kaiſerswalde bei Schluckenan in Böhmen welcher in der
Nacht zum Montag in ſeiner Wohnung in Sebnitz ſeine zwei
Kinder und feine Ehefrau infolge großer Notlage mit dem BVeile
erſchlug und dann durch das Fenſter flüchtete wurde geſtern
abend bei Pirna verhaftet und an das Pirnaiſche Amtsgefängnis
S meßert Die ſchwerverlehzte Ehefrau befindet ſich noch am

eben
vorGerichtsverhandlungen

Schöffengericht
l Halle 30 März

Die gegen den früheren Polkzeifergeanten Auguſt Beyl wegen
verſuchten Betruges anhängig gemachte Strafanzeige
ſtand heute vor dem Schöffengericht zur Verhandlung an ge
langte aber nicht zum Abſchluß da ſich zur Klarſtellung die
Vernehmung weiterer Zeugen als notwendig erwies Die Sache
wurde daher vertagt

c

Permiſchtes
Ein 17 jähriger Doppelmörder Jn Dinkelſcherben Bayern

wurden die bochbetagten und vermögenden Privatlersehelente
Michael und Afra Zott mit zertrümmerten Schädeln in ihrer
Wohnung aufgefunden der 77 jährige Ehemann lag blutüber
ſtrömt im Bette ſeine 69 jährige Frau angekleidet in der Küche
Das Jnſtrument mit dem die Tat verübt wurde und das zweifellos
mit Blut befleckt iſt konnte noch nicht aufgefunden werden Auch
iſt nicht feſtgeſtellt welche Summe dem Mordbuben in die
Hände gefallen iſt da noch Wertpapiere und Geld in Höhe von
über 10,000 Mark entdeckt wurden Jn der Wohnung waren
alle Behälter erbrochen und durchwühlt Eine Anzahl Kupons
hatte der Täter an ſich genommen dann aber wieder von ſich
geworſen und zerſtreut liegen laſſen Dringender Verdacht lenkt
ſich auf den 17 jährigen Metzgerburſchen Joſef Hörmann der
am Orte beſchäftigt war und kürzlich geäußert hatte in nächſter
Zeit in die Fremde gehen zu wollen Als er nach ſeinem Logis
zurückkehrte wurde er von Gendarmen erwartet die in ſeinem
Beſitz einen Varbetrag von 1500 Mark und ein blutiges Tuch
fanden Jn demſelben Augenblick wo er für verhaftet erklärt
war öffnete Hörmann plötzlich ein Fenſter ſprang fünf Meter
tief in den Hof hinab und entkam Sein Verbleib konnte
bisher noch nicht ermittelt werden Er iſt ein wegen ſeiner
Gewalttätigkeiten ſehr geſürchteter Menſch und zurzeit in eine
Vetrugsafſäre verwickelt Die Behörden bieten alles auf um
ſeiner habhaft zu werden
Vom Spiel in den Tod Ein bedauerlicher Unglücksfall trug

ſich in der Realſchule in Pankow zu Dort war eine Klaſſe mit
dem Barlaufſpiel beſchäftigt als zwei Knaben mit ſolcher Vehe
menz gegeneinander liefen daß der 13 jährige Sohn eines Kouf
mauns iot auf dem Platze liegen blieb Die Leiche des Verun
glückten wurde polizeilich beſchlagnahmt

Liebesdrama Jn Neuenbirk bei Pforzheim erſchoſſen ſich die
19jährige Choriſtin Grete Schwarz vom Heidelberger Stadt
theater und Leutnant Bloem vom GrenadierRegiment 110
Mannheim wegen unglücklicher Liebe

Seltenes Bermächtnis Der kürzlich verſtorbene Baron Reinach
dermachte der Stadt Frankfurt a M ſeine Villa in der Taunus
anlage unter der Bedingung der Verwendung als Oberbürger
meiſterwohnung Falls die Stadt das Vermächtnis abſchlägt
ſoll die Villa dem preußiſchen Staat zufallen

Entgleiſt Ein Paſſagierzug der Linie Paris Sceaux ent
gleiſte mehrere Wagen fingen Feuer Es heißt daß mehrere
Perſonen tot und mehrere verwundet ſind Die Entgleiſung
des Paſfagierzuges auf der Linie Paris Sceaux fand wie eine
weitere Meldung beſagt in der Nähe von Arceueil ſtatt Zwei
Lokomotivführer und ein Paſſagier ſind getötet 6 Perſonen ſind
verletzt Unter den Opfern befindet ſich kein Ausländer

ehe Nachrichten und Telegramme

Reichstagsferien
31 März Nach den geſtrigen Abmachungen im

wird der Reichstag am 7 April in die
Berlin

Se orenkonvent
Ferien gehen

Wegen fahrläſſiger Patientenbehandlung
Heidelberg 31 März Profeſſor Vulpius wurde wegen

fahrläſſiger Behandlung eines Pattenten zu 25,000 Mark Ent
ſchädigung und Zahlung einer Jahresrente von 1000 M
deaet Dieſe Summen gehen weit über den Klageanſpruch

naus

Die Fahrt nach Tauger
Liſſahon 30 März Der deutſche Kaiſer beſuchte heute

v iiag in Gegenwart des Königs und der Königin ſowie der
Sp ben der Bebörden das Rathaus Der Präſident der
Munizipalität dankte dem Kaiſer für den Beſuch in Liſſabon das
als Slätle der Kultur und als Handelsemporinum die Ehre der
Anweſenweit des Kaiſers zu würdigen wiſſe Der Kaiſer
dankte in franzöſiſcher Sprache mit folgender Rede Herr
Präſident Tief gerührt von Jhren freundlichen Worten danke
Jch Jhnen von Herzen in ſehr glücklich daß Mir noch
einmal Gelegenheit gegeben worden iſt von neuem Jhren
Majeſtäten der Königlichen Regierung und den Vertretern der
Bewohner der großartigen Hauptſtadt dieſes ſchönen Landes zu
ſagen wie tief dankbar Jch für den glänzenden Empfang und die ſo
herzliche Aufnahme bin die Mir bereitet worden ſind Jch bitte
Sie Herr Präſident der Dolmetſch Meiner Gefühle an die
Einwohner dieſer Stadt zu ſein Jch ſcheide von Jhnen mit
Bedanern und mit Gefühlen der gaufrichtigen Freundſchaft indem
Jch eine Erinnerung mitnehme welche Mir teuer bleiben wird
Der Kaiſer ſpendete für die Armen der Stadt eine namhafte
Summe Der dentſche Kaiſer iſt heute vormittag an Vord der
Hamburg von hier wieder abgereiſt Auf dem Landungs

platze bei der Pragu do Commercio wurden dieſelben militäriſchen
Ehren erwieſen wie bei der Ankunft Der Kaiſer wurde darauf
vom König dem Kronprinzen dem Herzog von Oporto und
ſämtlichen Miniſtern nach der Hamburg begleitet Hier nahmen
Kaiſer Wilhelm und König Carlos herzlichſt Abſchled Nach
11 Uhr gingen die Hamburg und die Begleitſchiffe unter Salnt
ſchüſſen und den Klängen der Natlonalhymnen in See

Liſſabon 30 März Die Kaiſerſchiffe Hamburg und
er Karl poſſierten um 12 Uhr 50 Min nachmittags
üdwärts fahrend die Semaphorſtation von San Jnlian die
Station ſür drahtloſe T elegraphle in Cascages ſandte einen
Scheidegruß glückliche Reiſe wüuſchend

der Miniſter des Jnnern v Bethmann Hollweg er werde

Palma 30 März Meldung der Agencia Tabra Das
ſpaniſche Kriegsſchiff Numancia mit dem Generalkapitän an
n Heht nach Port Makon zum Empfange des deutſchen

aiſers ab
Tanger 31 März Die Vorbereiklungen zum Empfange

Kaſſer Wilheims wurden geſtern abgeſchloſſen Ueberall ſind
die Häuſer geflaggt wobel die marokkaniſchen ſponiſchen und
deutſchen Farben überwiegen Zahlreiche Triumphbögen ſind
von den Marokkanern errichtet

Zu Kaiſer Wilhelmns Beſuch in Gibraltar
London 31 März Jm engliſchen Unterhauſe fragte

Bartley konſ an ob in der Zeit des Veſuches des deutſchen
Kaiſers und feines Geſolges in Gibraltar nur diejenigen Teile
der Feſtung gezeigt werden würden welche den britiſchen Unter
tanen zugänglich ſeien und ob bezüglich photographiſcher
Aufnahmen der Feſtung dieſelben Vorſchriften Geltung
daben ſollen wie ſie engliſchen Untertanen gegenüber ſtreug ge
handhabt werden Der Kriegsminiſter Arnold Forſter erwiderte
die Verantwortlichkeit ruhe bei dem in Betracht kommenden
kommandierenden Offizier nach Maßgabe der in den Heeres
vorſchriflen enthaltenen Beſtimmungen und es ſei nicht beab
ſichtigt in deſſen Ermeſſen in irgend einer Weiſe einzugreifen
Beiſfall ſeitens der Oppoſitionellen Bartley ſtellte die Frage
Habe ich das ſo zu verſtehen daß einem Kaiſer der damit

beſchäftigt iſt eine Flotte zu erbauen die gegen uns gebraucht
werden kann mehr Freiheiten gewährt werden ſollen
als treuen britiſchen Untertanen Der Kriegsminiſter
erwiderte Jch habe meiner Antwort nichts hinzuzuſügen

Die marokknniſche Frage
Paris 31 März Die nationaliſtiſchen Deputierten Guillaume

de Villenenve Tournade und Archdegcon richteten an den
Miniſter des Aeußern Delcaſſé ein Schreiben in welchem
ſie mitteilen daß ſie ihn über das Ergebnis ſeiner Politik des
friedlichen Vordringens in Marokko zu interpellieren
beabſichtigen

Paris 31 März Der ſozialiſtiſch radikale Deputlerte Lucien
Herbert ſetzte den Miniſier des Auswärtigen ſchriftlich von
ſeiner Abſicht in Kenntnis ihn über die marokkaniſchen Au
gelegenheiten zu befragen

Südtveſtafrika
Berlin 33 März Oberſt Deimling der ſeit längererZeit an den Folgen eines Anfang Dezember erlittenen Sturzes

leidet muß zur Erhaltung der Gebrauchsſähigkeit ſeines rechten
Armes heimkehren General v Trotha wird dann die
Leitung der Operationen im Süden ſelbſt übernehmen

Miniſter v Bethmann Hollweg über das
Scherlſche Sparſyſtenmt

Berlin 31 März Jm preußiſchen Herrenhauſe erklärte in einer längeren Debatte über das Scherlſche Sparſyſtem

das Scherlſche Syſtem in der Verſenkung laſſen
bis von ſeiten der Sparer ſelbſt Anträge auf erneute Prüſung
an ihn herantreten

Eine Meldung des New York Herold
Paris 30 März Die hieſige Ausgabe des Neiv York

Herald läßt ſich aus Petersburg telegraphieren der Zar habe
geſtern einen Selbſtmordverſuch begangen doch ſei er von
ſeiner Mutter an der Ausführung dieſes Planes verhindert
worden Er habe ſich leicht an der Hand verwundet Wir
verzeichnen dieſe Meldung bemerken aber daß die Quelle derſie entſtammt einige Vorſicht in ihrer Bewerkung nahe

legt D Red

Die Nnrnhen in Rußlanud
Entdeckung einer Petersburger Verſchwörung

Berlin 31 März Dem Berliner Tageblatt wird aus
Petersburg depeſchiert

Der hieſigen Geheimpolizei iſt die Entdeckung eines weitber
zweigten und gutangelegten Komplotts gelungen welches gegen
das Leben des Großfürſten Wladimir Trepows und
des Miniſters des Jnnern Bulygin gerichtet war Nach
ſorgfältiger Beobachlung wurden geſtern abend zwölf Mitglieder
der Kampfesorganiſation in verſchiedenen Teilen der Stadt

gleichzeitig verhaſtet ßDas Haupt dieſer Zwölf iſt ein gewiſſer Sawitzki der in
der Kampforganiſation eine leitende Stellung batte und eine be
deutende agitatoriſche Rolle geſpielt hat Außer Sawitzki ſind
unter den Verhafteten zwei Frauen zu nennen Jwan ows
kaia eine fanatiſche Anarchiſtin auf die vor 25 Jahren
erſolglos gefahndet wurde und Leontjewa Tochter des
früheren Vizegonverneurxs in Poltawa der vor Jahren wegen
ſeiner Unfähigkeit entlaſſen worden iſt Zwei von den männlichen
Mitgliedern beobachteten als Droſchkenkutſcher verkleidet
in unauffälliger Weiſe die Ausfahrten des Großfürſten Wladimir
Trepows und Bulygins Die Namen der übrigen Verſchworenen
die ausnahmslos den gebildeten Kreiſen angehören konnten
noch nicht feſtgeſtellt werden da ſie alle falſche Päſſe führen
Die Verhaftung einer ſo großen Anzahl von Verſchworenen
bildet einen ſo einzig daſtehenden Fall daß er nur auf Verrat
zurückgeführt werden kann

Petersburg 31 März Geſtern gab an der Ecke der Großen
Morskaja und der Poſtgaſſe ein Jndividunm in Dienſtmanns
tracht einen Revolverſchuß auf einen Geheim
poliziſten ab

Kiſchinew 31 März Die amtlichen Nachrichten über die
Bewegung im Kreiſe Gori ſind ſehr beunruhigend Die
Oſſeten kommen von den BVergen und begeben ſich in die
Domänen Mehrere Domänen würden vollkommen ausgeräumt Die Verluſte an Eigentum ſind
ſehr bedentend Es wurde Militär entſandt Am 27 März
durchzogen mehrere tauſend Bauern mit Waffen die Straßen
der Stadt Gori plünderten die Läden umzingelten eine
Patrouille von 6 Mann und wollten ihr die Gewehre nehmen

ie Soldaten gaben eine Salve ab wodurch eine Perſon getötet
und zehn verwundet wurden

Der Krieg in Oſtaſien
Japan will den Krieg fortſetzen

Londvon 31 März Dem Reuterſchen Bureau wird unterm
geſtrigen Datum aus Tokio telegraphiert Die verſchiedenen
aus Europa und Amerika kommenden Friedensgerüchte
werden hier von der ganzen Preſſe wiedergegeben und vielfach
beſprochen Anſcheinend berühren ſie die Haltung der Regierung
und des Volkes in bezug auf den Krieg nicht Die Preſſe iſt
das Echo des feſten Entſchinſſes Japans die Kriegsopera
tionen energiſch weiterzubetreiben ohne irgend
welche Rückſichtnahme auf die Exörkerungen über die Ereigniſſe
in Rußland oder ſonſtwo Mittlerweile ſetzen Heer und Flotte
die Vorbereitungen für einen mehrjährigen Feldzug fort
Fortwährend ken friſch ausgehobene Truppen zur Front ab
i per olonnen breiten ſich über die vördliche Man

urei aus

Die Kriſis in Ungaru

eine günſtige Wendung zu nehmen Dem EingreffenSeeben iſt es gelungen die Koalition zum Abſtehen von
ihrer Forderung der ungariſchen Komma ndoſprachee zu
beſtimmen und eine Annäherung herbeizuführen Ein Kabinett
Andraffy ſcheint wahrſcheinlich und die Entſcheidung in den
nächſten Tagen bevorzuſtehen Es verlautet die ungariſche
Sprache ſolle ſür alle aus dem ungariſchen Territorium mit
Ausnahme Kroatiens rekrutierten Regimenter als Regiments
ſprache erklärt werden

Breslau 31 März Das techniſche Bühnenverfongal
der hieſigen vereinigten Stadttheater iſt wegen Lohndifferenzen
in den Ausſtand getreten
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Leilung Otto Sonne,
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvovinzialnachrichten
Jean Eſchweiler ſür das Fenilleton Dr ArthurPloch ſür den
Handelsteil Ernſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

GeamnmaunaeÜn nh Gewerbe e Verle
Aktien Maschinenfabrik Kyſfhäuserhütte in Artern Tun

der am 29 März stattgefundenen Aufsichtsratssitzung wurde be
schlossen der Generalversammlung eine Dividende von 20 Proz
auf das erhöhte Aktienkapital von 1 Mill A vorzuschlagen

Fritz Schulz jun Aktiengesellschaft TLeipzig Neuhburg a D
Zger i Lincoln b New Vork In der gestern abgehaltenen
fünften ordentlichen Generalversammlung wurde der Geschäfts
bericht für das Jahr 1904 nebst Rechnungsabschluß vorgelegt ge
nehmigt und dem Vorstand wie Aufsichtsrat Entlastung erteilt
Nach den Vorschlägen der Verwaltungsorgane beschloß die Ver

rn die Verteilung einer sofort zahlbaren Dividende von
1 Proz
Betriebseinschränkung und Preisreduktion in der Jute In

dustrie Aus Braunschweig wird gemeldet Der Verband Deutscher
Jute Industrieller beschloß die Hessianpreise um 0,6 Pfennig per
Meter 40 Zoll Breite zu ermähigen sowie die Betriebseinschränkun
unter dem Druck unzureichender Nachfrage für das nächste Quart
auf 5 Proz zu erhöhen

Rio de Janeiro 29 März Wechsel auf London 165932

Preise von Kali Knxen
festgestellt von SamuelZzielenziger Berlin u Essen 30 März

Geld Brief Geld Brietc 8609 Hohenfels 12,700 12,900
10,000 10,200 Hohenzollern 9025

Alexandershall
Beienrode
Benthe Aktien 685 710 Hugo 175011,850 12,000 Justus I 9625 9725
Carlsfund 57001 9775 Kaiseroda 10,125Desdemona S 6500 Neustaßfurt 18,000 18,250Deutschland 1475 Ronnenberg Akt 197 2062Friedrichshall 187/2 190 Salzdetfurt Kaliw A 282,00
Glückauf Sonders b 16,650 Salzgitter Vorz 13000
Hannov Kali Akt 10890 11000 Schwarzburger Sal 950
Hansa 20251 21001 Siegfried T 2 3300Hedwigsburg 12,400 12,650 sigmundshall 315Heldburg 50,50 51,50 Wilhelmshall 1400Heldrungen 4475 Wintershall 12,600 12,700
Herecynia 22,8001

Kaliwerte matt niedriger Burbach Carlsfund Friedrichshall
und Johannashall

Schlachtviehmarkt im städt Viehhoſe zu Halke
Am 30 März 1904

fWwm xW 2Preise f 50 kg a Lebend b Schlachtgew

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual

a a v a v44 Rinder 44davon 3 Ochsen, 36 34 32 34 Färsen 34 33 30 422 Kühe 33 30 271 2215 Bullen, 35 33 32 1550 Kälber so 43 36 5018 Hammel Schafe 32 30 26 18243 Landschweine 64 63 61 208 35Geschäftsgang schleppend Gesamtauftrieb 355 Schlachttiere Aus
gesuchte Posten über Notiz x

Schlachtviehhoſmavkt Leipafg
30 März Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 157 Rinäer und zwar 42 Ochsen 4 Kalben 61 Kühe
47 Bullen 966 Kälber 273 Stück Schatvieh 1279 Schweine zu
sammen 2675 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 69
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 65
4 gering genährte jeden Alters 58

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben iu Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 66
3 ältere ausgemästete Kühe 604 mäßig genährte Kühe und Kalben 52
5 gering genährte Kühe und Kalben 144

Bullen 1 vollfleischige höhchsten Schlachtwertes 68
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 63

e 656Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 48
2 mittlere Mast unä gute Saugkälber 43
3 geringe Saugkälber 344 ältere gering genährte Fresser

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 36
2 ältere Masthammel 343 mäßiggenährteHllammel Schafe Mlerzschafe 30

Sschweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 64

2 fleischige 613 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 58

4 ausländische aus e
Geschäftsgang in Rindern Schaffen u Kälbern langsam Schweinen

mittelmsssig Verkauft 120 Rinder u zwar 25 Ochsen 4 Kalben
51 Kühe 40 Bullen 963 Kälber 200 Seohale 1248 Schweine

Waren und Produktenberichtoe
Getreicde Mühlen Erzeungnisbe usw

Magdeburg 30 Alärz Amtl Notierungen Die Nolierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen engl u Sommer stetig gut 166 169 mittel 160 165
gering Kolben Sommer gut 175 182 M Rauh gut 162 165
mittel ausländ gut 180 188 AI mittel

Roggen schwach inländischer 136 139 mittel 130 135 gerivg
ausländischer

Gerste hiesige Chevalier nominell gut 163 173 mittel
160 165 gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
160 166 mittel gering Wintergerste gutmittel gering Kusländ Futtergerste gut 123 126Hafer ruhig inländischer gut 145 150 A mittel 138 145
gering bis ausländ gut 138 145 wittel geringMais ruhig runder gut 132 135 amerik biſnter gut 120 122

Erbsen Hau hiesige Viktoria gut 163 168 mittel 155 160
grüne Folger gut 163 175 mittel 160 165

Raps gut MBerlin 30 März Frähmarkt Weizen mä rer 171,50 172,50 a
Bahn Ro on märker 156,50 137,00 ab Bahn Garste Ieiente

Wien 31 r Von einem beſonderen Korreſpondenten
reſſe ſchreibt Die ungariſche Kriſe verſprichtDie Neue Freie

inländische
und ab Bahn russische und Donau 124 136 frei Wagen

tlergerste 139 153 sehwere 151 160 e g
er

e



n n

h
S

n

h

o

u

e

miürk mecklenbg
145 162 gering 135
Mais amerik
mix

mixed guter 1frei Wagen
21 123

pomw posen sehles fein 153 162 mittel
144 russ 144 150 ab Bahn und frei

runder 128,00 130 türk
Erbsen inländ mittel 141 150

i d Taubenerbsen 150 157 ab Bahn und frei WagenNo 00 loco 21,00 23,25 Roggenmehl No O und 1

loco 16,60 17,80 Weizenkleie 10,80 11,40
10,80 11,40 M ab Mühle

Hambu rg 30 März Weizen loco ruhig loco holsteinischer
mecklenb 173 175 Hard Winter No 2 Dez Ablad

Roggenkleio

Roggen
loco fest südrussischer 9 Pud 10/15 Febr Abl 104,00 holstein u
mecklenb 145 147 Gerste festdastein u mecklenb
La Plata

südruss
is

Hafer ruhig hol
fest gemischter amerik

Antwerpen 30 März Weizen ruhig Mais stetig Hafer ruhig
Gerste stetig

New Vork 30 März Telegr Roter Winterweizen
114 Mai 111 109Mai 527 53 Juli115September 867/8 86 /8vorige N v ais 522

Mehl 3,80 3,80 Getreidefracht 1
Weizen Mai 11256 1126 Julihicago 30 März

88 88/3

Hamburg 30 März
er März Gd
uhig
Hamburg 30 März Kaffee behauptet
Amsterdam 30 März

Telegr
Mais Mai 47 47

Kaſtee

Loco

Juli 93 93527/8

nachm 3 Uhr Kaffee good average Santos
ai 36,25 Gd Sept 36,75 Gd Dez 37,25 Gd

Umsat2z 5000 Sack
Java Kaffee good ordinary 32,50

Ha vre 30 März Schlußbericht Kaffee good average Santos
per März 44,50 Mai 44,50 Sept 45,00 Dez 45,60 Ruhig

Zueceker
London 30 März 96 Javazucker loco 15 sh 6Rüben Rohzucker loco 14 sh G stetig

Spiritus
Nordhausen 30 März Branntwein 45 90 Vol für 100 kg ohne

Faß ab Brennerei 73,50 75,50 desgl 40 90 Vol 65,50 67,50 MSpiritus ruhig März 21,25 März AprilHamburg 30 März
24,25 April Mai 24,25 G

Berliner Börse
30 März

Ergänzung zu den telephon
Meldungen im gestr Abendblatt

Bank Diskont
Berlin Wechsel 3 Lombard 4
Amsterdam 2 Brüssel 3Italien Plätze 5 Kopen

hagen 42 Lissabon 4
London 2 Madrid aParis 3 Petersburg und
Warschau 5 e Schwed

Plätze 4h2 Norw Plätze Ale
Schweiz 32 Wien 2

Geldsorten nnd Banknoten
Münz Dukaten pr St l
Kand do doSovereigns do 20,44b2

20 Fres Stücke do 16,35b2
8 Gulden Stücke öst do
Gold Dollars doImperials alte do

do do 2zu 500 G
do neue pr St

4,216

16,1702

do do
Amerik Noten

do dodo

zu 500 G
1000 5 D
2 u 1 D

Coup zhlb N V
Belgische Noten zu 100 Fr
Dänische Bknot zu 100 Kr
Oest Bkn Abschn 2000K
Russ do do
do do

zu 500 R
do 5 3 u 1R

Skandin Bkn zu 100 Kr
Russ Zoll Coup 100 G R
do do

81,40b2
112,50b2

85,35d2
216,00d
216,00b
112,55b2

322,7 ob

kleine 322,70br

Deutsche Stantspap Pſand
and Rentenbrieſfe Provinz ad

Stadt Anleihen und Lose
D Reichs Schatzanw

rückz 1905
do von 1904

Bad St A O1 uncv 09
do Präm Anl v 67

Bayr St A unkdb 06
do Präm Anl v 66

BremerAnl 1887,88,90

do do 1902Hamb Staats Rente
amort 1900

do do 1904
Gr Hess St 99 unk 09

do

Lüb St Anl unk 14

do
Rheinprov XX XXI
Westf Prov II III IV 3
Teltow Kr Anl uk 15 4
Barmen Stadt Anl 372
Berlin St Synode 02
Cassel St Anl I 1901
Charlottenb 95 99 02
Cöthen 8084 9095 9603
Dortmund 1891 98 03
Dresden 1900 unk 10

do
Düsseld 88,93,94,00,03

4 n 00 o
31/2100 200

4

3

t

4

4

31

3

4

31

4

/2

194,008
156,70b2
101,306

100 20b20
88 00ba0

103 30d26

99,90b20
104,306
100,50

t unk 14 312 99,908

Ostpreub Prov Anl 4 103,606
do /2

4

3/2
31/2

/2
/2

3

/2 99,106
Fisenach1899 uncv 09 4
Frankfurt a M 1903
Glauchau 1894 1903
Halberstadt 1902
Köln 1900 unev 06
do 94,96 98 1901 03

3

3/2

3 99,756
4

/2
Nürnberg St A 1903 3
Sächs Idw Pfbr IIA

XXII XXIIIdo dodo Kreditbriefe
do doKur und Neumärker

Brdbg Rentenbr
Pomm Rentenbriefe
Posensche do
Preubische do
Sächsische do
Schlesische do

4

3

3

4

4

4

4

4

31

2 99,1 0b2
s389,606

n 03,250

98,60628

99 90b28

10s,306
99 25b26

99,106
99,00b2
99,75b2

99,000
104,506
100 106

99,400
98,908

102,600

99,80b20
102,75620

a 53 8ötes

102 8026

103,30b26
102,90b20
102,80be6

o tobe
Braunschw 20 Tir Lose

Mark per Stück 204,50b2
Köln Mind 32 Pr Anl 147,00b2
Meining 7fl Lose M p St 46,200

Ansländische Fonds
Stadt Anleihen und Lose

Argent Eisenb Anl
o Anl v 1897

Ohilen Anl v 1389
Chinesa do v 1895

do do kleino
Griech 590 do v 81

do 500 do kleine
do 590Goldrte P L
do 590 do mittlore
do 590 do kleine

6

6

1,6
1,6
1,6

1,6
1,6

Ital 5 Anl St 2090 4
Oesterr einhtl Rente 4

do Silber Rente
Papier Rentoe

4

4/5

99,50d2

38,90b2

Du

s0 o
50,000
49,100
49,100
49,100

105,806260
100,40b6
100,900

Portug Anl unif III
kreodo unif Spez Tit III

Rumän Anl amort
do do kleine
do am Rente v 90
do do V 1894

Russ Anleihe v 1905
do v 1890 II Emm
do Cons V 1880
do Cons 89 25 u 10 r
do conv Obligat

Schwed St A v 04
Ung St Renten Anl
Bukar Stadt A 88 ev

do do kleine
Buen Air do 500 L
do do 100 L
do 91,5000 500Pes P

Lissab do v 86 2000 M
Wien Stadt Anl v 98
Schwed Hyp Pfdbr

kündb
do do rückz 103 2
do Städte Pfdb v 02

Ungar Spark Pf IV V
do do I IIBarletta 100 Lire fr

Freiburg 15 Frs fr
Oest 1858 Kredit fr
do 1860 L 2090

C St 4
do 1864 Lose fr

Russ Präm Anl
V 1864 5

do do v 1866 5

M

Mpst

M 2/0

3

matt

7,22 7,26

4

4

4

4/2
4

Mp St

67,30d20 Preuß Pfkdb Bk S XX

Bremen 30 März

Antwerpen 30 März
weiß loco 18,25 bez Br per März 18,25 Br
per Sept 19,25 Ruhig

New Vork 30 März Telegräo in hindert

Antwerpen 30 März

Telegr Schmalz Mai 7,07 7,12 Juli

Petrolenm
Hamburg 30 März Petroleum behaupt Stand white loco 5,80

Schmalz stetig Loko Tubs und Firkins
361 Pfg in Doppeleimern 374 Pfg Speck stetig

Hamburg 30 März Räböl unverzollt ruhig loco 48,00
Schmalz per März 88,00

New Vork 30 März Telegr Schmalz Western steam 7,30 7,30
do Rohe und Brothers 7,35 7,35

Chicago 30 März

Metalle

2

Hypothekenbank Pſandbriefe
u Obligationen

Berl Hyp 80 90 abg

do do dodo v 1904 Ser I II
Braunschweig Han

S XVIII unk 05
do S XXIXXII uk 11
do S X XIdo S II IX XII XV
do S XIX
lo S XX unk b 1910
D Hyp B Pfdb VII
do XI XII unk 10
do XIVunk b 1914
do XIII XIII Ado IX

Gothaer Grunder
Pr Pk I

do do IIdo do III u IVdo do VIu VII
do IX u IXa unk 09
do X u Xa unk b 13
do S XII unk b 14
do S VIII
do S XI unk b 1913

Hamb Hyp Pfdbr
do 8 341 400
do S 401 450

do S 190do hLeipz B S

a 8 IXdo S VII unk b 08
Meckl u W B S V
do do alte u conv

Mein Eyp Bk S II
do do VIVII unk b 1906

VIII unk b 1911
IX unk b 1914

conv
unconv b 1905
unkdb b 1907

Xunev v 1913
Mitteld Bod Cred A

8 IV unk b 09
do unk b 06

Norddtsche Grunder
8 XII unk b 12

do S XIII unk b 12
Pr Bd Cr S IVrz 116
do do S X rz 110
do do S XIIIdo S XIV unk b o5do S XVII do 1906
do S XVIII do 1910
do S XIX do 1911
do S XXI do 1913
do S XXunk b 1913
do S Ido S V
do S XVI u conv

Pr Ctr Bd Cr v 1890
do v 1899 unk b 1909
do v 1903 do 1912
do v 1886 89 94
do v 1896 do 1906
do v 1904 unk b 1913

do Centr Boden
Comm Obl

do do V 87 91237 2 1896
Pr Hyp A Bk abgp d dodo odo unk bis 1918

3/2
4

4

4

3/2
/2

14,50ba6 u XXI unk 1910 4 I0t ob
101,60b26 do S XXV unk 14 4 103 00d26
102 90bz26 do S XXVI unk 14 3 100 50b20
92,s0d26 do S XXIV unk 12 3 96 70bz6
90,90b28 do KI Obl unk 08 4 100 30b20
94,60026 do do unk 04 32 96 00b20

do Com Obl II b 101 4 104 256
87,70b26 do do IV unk 12 39 101,30b2
88,30b260 do do III unk 12 32 99 80 be
81,60b2 Rh W C S IX IXa 4 102 50b26do S VI unk b o8 3/2 96,500

90,006 r F F cunk b 1909 03,60e 236 IV un 1910 4 103,000
93 750 S II unK b 1908 3/2 99,500
93 800 ISchwarzbg Hyp B
a6 10 8 III u V 4 I00 90b687 40dr0 do S VI unk b 12 4 102,30b26

100 90be0 do Ser I unk b 06 /2 97,506
Westd K S II kb 4 101,206
do Ser T 4 1101,006100,60d2 do Ser V unk b 09 4 101,600

103,20b2 do Ser VI unk b 10 4 102,000
100,75b2 do Ser VII uk b 13 4 102,600

do Ser III unk b O5 3/2 96 00b20
88,400 do Ser IV unk b 07 3 97,200
19,506

43,90b2 Rank Akten
Barmer Bank Verein 6 126 50b28
Berg Märk Bank 8 1165,50 bz6

158,900 Braunschw Bank 42 114,75b2
FBresl Wechsl Bk A 5 I105 70b2

CoburgerKreditbank 4 93 00bz8
PDanziger Privatbank 5/2 127,006
Ditsech Asiat Bank 10 173 256b20
Dtsch Eff W Hahn 4/2111,250
do Hypoth B Berl 7 1142 50 b
Essener Kreditanstalt 8 165 50bzb
Gothaer Privatbank 6 1124,600

do Grundkr B 7 165,506
100,1 0b26 Hamb Hypoth B 8 168,756
94,60b26 LübeckerKommerzb 7

102,00b26 Magdeburg Bankv 7 140,008
do Priv B 4 1113,306b26

101,20d26 Meining Hypoth B 7 1162 10b
102,50b26 Preuß Boden Kredit 7 165,75b26
96,75b20 do Centr Bod Kr 9 199,00bz8
95,80 b do Hypoth A B e95,90bh20 do Pfkandbriefb 7 144 90beB
96 00bz6 Schles Bankverein 6/2 150,500

101,00b28 Westdtsch Bod Kr 6/2 142 256
101,80b20
102,80b20 Dentsche Tisenb rioritäten
100,00b26 Halb Blankb 1884 c /2
96,00ba6 Lüb Büchen v 1902

Magd Wittenb St A 3
133,20b2 Starg Küstr uk 1906 31/2 99,30b20

97 30beö
99,70b2
91,75d2

101 ob Südösterr r

orough 48 sh 1

Hamburg 30 März Silber 78,00 Br 77,50 G
ILondon 30 März

Amsterdam 30 März
Glasgow 30 März

numbers warrants 8 d
Glasgow 30 März Schluß Roheisen Mixed numbers

warrants sh d Middelsb

Silber 26 16
Bankazinn 83

Vorm 11 Uhr 5 Min

on d

Alfeld Gron Papierk
Annaburger Steingut
Archimedes
Arenberg Bergbau
Balcke Tellering Co
Baroper Walzwerk
Bergmann Elektr
Berlin Charl Bau
Berl Vnionbrauerei
do Bock Br cv u n
do Spand Berg Br
do Königst Br
do Pfefferberg Br

Breslauer Olfabrik
do Spritfabrik

Breuer Masch Fabr
Buckau Chem Fabr
Butzke Co Met Ind
Caroline b Offleben
Charlottb Wasserw
Consol Marie Br W
Dessauer Gas
Disch Luxemb Bgw
Deutsche Jute Spinn
do Spiegelglas Ges
Dresdn Gardin F

do Strassenbahn
Dürkopp Bielek M
Düsseldorfer Eisenh
Düsseldorf Waggonk
Eekert Maschinen F
Elberfeld Farbenf

do Papierfabrik
Erfurter Strassenb
Facon Mannstädt

1

Schlußbericht Rakfkiniertes rper April 18,50

Petroleum Standard white in

Roheisen Mixed

Industrie Aktien
aibert Chem Werke 15

6

7

4

40

20

1

15

15
3

10
0

8

14
12

88/4

28
0

14
9

25
20

6/2
10
11Flensburg Schiffbau

Fritzsche Buchbind
Gaggen Eisenw V A
Gelsenk Gußstahl

Greppiner Werke
Grevenbroich Masch
Griesheim Elektron 12
Handelsg f Grundb
Hansa Dampfschifkg

Harkort Bergw Ges
Harz Werke I Au B
Hedwigshütte
Hein Lehmann
Herbrand Waggonf
Hösch Eisen u Stahl 12
Hoffmann Stärkef 12
Hofmann Waggon 12
Hotelbetriebs Ges
Ilse Bergbau
InowrazlawsSteinsalz
Kattow Bergbau
Körting Gebr

Gerresh Glashütten 11
Gladbach Woll Ind 11
Görlitzer Eisenbbed 15

6Lapp Akt G f Tiefb 30

Freund Masch conv 10
0

5

0

71/2
0

0

6

Harb Wien Gummi 1212
9

0

10
0

61/2

18
14

5

10

Lauchhammer conv 5
Linke Wagenbau g
Ludw Löwe Co 10
Mgdeb Bau u Kr B

do

do Allg Gas
do Mühlenwerke
do Straßenbahn

Mälzerei Wrede
Massener Bergbau
Mathildenhütte
Mechan Web Zittau
Mend Schw St Pr
Mix Genest Tel F
AMüller Speisefett
Neu Bellevue freoZs
Niederlaus Kohlenw
Nordd Eisw St Akt
do do Vorz Akt

Nordsee Dampfkfisch
Nordstern Kohle
Nürnbg Herkulesw
Oberschles Chamotte
Oppelner Zement
Petersb elekt B St A
do do Vorz Akt

Reichelt Metallschr
Rhein Spiegelglas M
Rh Westf Sprengst
Sächs Gussst Döhlen
Saxonia Zementfabr
Scherin g Chem Fabr
Schl Leinw Kramsta
do Portl Zement

Schles Zinkh Ges

119,00b6
102,00b26 Deutsche Eisenb Stamm Alct
1600,60b20 Eutin Lübeck 21 77 00be0
101,60b26 Liegn Rawitsch It B 3/2 33,600
102,7e0 Noräh Wernig Lit A 4 89 tobzo
102,806
96,806201 Aus Iänd Eisenb Prioritäten
97,508 Anatol Bhn I große 5 104 40b20

100 ob do do Kleine 5 104,75020
102 ob do Ergänz Netz 5 103 00bz0
1o3 25b26 do do kleine 5 104 00026
95,60626 Böhm Nordb Gold 4 101,200
97,006 Centr Pac I Ref rz 491 4 101,006
103,1 0be0 do rz 29 3
102,806 Italien Eisenb gar 2,4
98,400 do Mittelmeerb stfr 4 103,100

102,30526 Iwangorod Dombr g 4 96 90b2
96,00b26 Kosl Woron v 18841 4 50b2100,s0b28 Kronp Rudolfb gar 4 101,20020

100,90b20 K Chark As v 18891 4 37 50bz8
101 00b20 Kursk Kiew 4 94 00b28
102,70b26 Macedon Gold Prior 365,70526
103,30520 do do kleine 3 658,00bz8

2 97,00b26 Moskau Kasan 4 30,75b28
97,00b26 do Kiew Wor uk 06 4 3 25626
97,00b20 do Rjäsan 496 25620
98,00b20 do Smolensk 4 39 10b26

do Wind Ryb unk 09 4 668,306
101 50bz6 North Pacifie Pr L 4 104,906
96,006 do do Gen Lien 376,306

österr Lokb Gold P 4 100,9062
102,00b20 do Franz St B alte 3 91,75b20
97,006 do do v 18741 3 890,256

115,106 do do v 18851 3 89 106
111,4060 do do v 18951 3 34 70b20
100,756 do do I u II 5 I11,400100,750 do do Gold 4 101,900
101 fo Orel Griasi Obl 89 4 37,70b2
192 ob Portugiesen v 1886 3 634,900
102,20b26 do V 1889 abg I R 4/2 100,800
103,00b26 Rjäsan Kozlow 4 832,75628
109 50b20 do Uralsk v 98u b 0o9 4 88 10b26
96,606 Russ Südostbahn v o 4 38,200
95,600 Russ Südwestbahn 4 10b2
95,50b20 Rybinsk unk b 1906 4 338,200

2,6 68,50d20
102,90 do 59 Obligat 5
104,00 b do Gold 4
96,25b26 Pranskaukas gar 3 772,60b20
96,40b26 Türk Bagdad E A I 4 91,00b28
97,300 Warsch W XI 4 97,800

Wladikawkas v 18981 4
104,00099,300 Anmslünd Eisenb Stamm Akt
99,706 Anatol Eisenb volle b94,90 do do 600/0 5 101,7062

100 90b20 Gotthardbahn 6
102,2 Warschau Wien 7,40 157,706

do do St Prior
Schöfferhof Br Mainz

107,90b20 Schöneb Fr Terr G
97,600 Schubert Salzer

Schwartzkopkftf Msch
Siemens Glashütten
Stett Bred Portl Z
Strals Spielk St Pr
Terr Ges Halensee
Verein Chem Werke
Charlottenburg

Ver Dampfk Ziegelei
V Köln ttw ulv

Magdeburg Bergw 35
do St Prior 35

5

623

1

1

12

15

V Stahlw Zyp u Wis 9

e re 6 Uhr 10 Minploration pe pper 4,18 Consolidated GoldfieldAlrika 7,97 De Beers 1743 Du New
kontein 8,06 Transyaal Mining and Gol
1,93 East Rand 8,53 Randmines 10,93 8

London 30 i abend
1

Durban R 4,50

s Chilikupfer flau

Beugachanland
ok S

New Jagers
Estates 1,68 COhartehebas 9/6 Runig vog

67 LstriNew Vork 7,1 10 do Refined 9,85 in Cases 3 Mon 685 Zinn sechwach Straits 13776 3 Mon 1342 Biesdo Gredit Balances Cat Oil ity 1,36 kest span 122 engl 124 Zink stetig gewöhnl Marke
23 spezielle 24

Wolle Baumwolle
km 3 p J Baum ne s Upl midädl loco 40 e Wasserstände 4 bedeutet über unter Null
verpoo März nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle ne rUmsatz 8 900 B äavon tür Spekulation u Export 500 B Tendenz Fall Wueh

Stetig Artern Brückenpegel 29 März 4 1,35 30 März 1,36 1Amerikanische good ordinary Lieferungen rot März 4,00 Weißenkels Oberpegel 2,86 2,86März April 4,09 April Mai 4,09 Mai Juni 4,12 funi Juli 4,14 do ünterpegel a 4 1,92 7 1,96 4
Juli August 4,16 hust Septbr 4,17 Sept Oktbr 4,18 Okt Nov Trotha 30 31
4,18 Nov Dez 4,19 d r e 29 2,76 30 4 2,85terpegel 2,88 4 3,20 32Chemische Produkte Be 3London 29 März Chilisalp ord 11 h dl ratft 11 h 3 d Kalbe erpegel 4 e 4

ölsanaten Ole Fettwaren a Mntorpeget 4 n t
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldau, Iser Eger Elbe

gemeldet

Voigtl Maseh St Art

Budweis 29 1,20

W 1,20Jungbunzlau i 0,75
Laun 2,00Pardubitz 1,60
Brandeis 1,48Melnik 1,26Leitmeritz 1,05
Außig 30 2,14Dresden 0,42

6

März Fall Wuehs
56
22

29
80

54
27

20
15
50

31

147 00ba0 Georg Mar Berg

ar Fa Vueſe
Torgau 30 2,551 11Wittenberg 3,02 4
Roßlau 2,7 7Barby 3,100 2Magdeburg 2,59 7
Tangermde 3,64 9Wittenberge 3,33 10
Dömitz Peg 29 4 3,03 4
Lauenburg 30 3,02 3

Aussig 30 März Von den oberen Plätzen werden 250 em Wuchs

4/2t04 20
do do Vorz A 6 150,008 do do 4 102,506

319,25626 Westfäl Draht Ind 10 187 30b26 Ges f Elektr Vntern 4 100 202
156,500 do Kupfer 3/2120,60026 do do 41/2103 6060163 25b20 w a l 138,00b28Gewerksch D Kaiser 4 100 50620

estl Boden Ges 131,00b20 do unk 10 4 1100,75620
rur 8 158 00bB Hamb Amerik Pakf 4 102 obz

61,500 ollwaren Merkur 20 225 25b2 do do /2 104 10b28
m OblIgationen von Incdestrie e 1892 z m

765 o än arm Aagennen aeher e 45 ibernia164,00bes am Pokty Sos o so Höchster Farbw 49 106,900
121,00bz0 v do 4 101 60b260Iohenfels Gew 5 1104 60t20
246 o0b20 Anhalt Kohlenwerkel 4 99,750 Gebr Körting 42 103,7562

r e u rot r T Gussstahl 102,70be
2 aurahütte 102 10b213150be6 do do unk 08 a 103,75b28 Ludw Löwe Co 4 100,30b2

146,70b2 Bismarckhütte 4/2 104,900 Naphtha Gold Anl 42 100 30620
103,80b o Braunschw Kohlen 42 105 80626 Neue Bod Ges 4 101,30e
277,50bz20 Buderus Eisenwerke 4 1I0t ob do do 3/2 95,660
296,75b26 Burbach Gewerksch WNorädeutsech Lloyd 4/2 103,508
121,75020 Charlott Wasserw 4 do do 4 1101 oos
206,006 Continentale do 4/2 103,300 do 1902 4 110t 6062
m re e 49 100,606 r u 4 103 100be en do Bisen Ind 4 99 90b6252,00b26 do 1892 42 t 08 ob Rombacher Hüttenw 4/2 105 9062
202,25b2 do 1898 4 1104,606 Rybnicker Steink 4/2 101 900
134 10620 Deutsch Atl Tel Ges 4 101,80b20Schalker Gruben 4
451 00b26 Dtsch Bierbrauerei 4/2103 50b20 do do 1898 4 1102 60
121 50b20 do Kabelwerke 4 103,500 do do 1899 4 o o00
263,50b20 Donnersmarekhütte 4 101 ab do do 1903 4 1101,408
157 8062 Dortmund Union 5 111,808 Schuckert Elektr 4 100500
538,00b2 do do 5 103,900 do do 102 90 be286 25h20 J do do 499,20b26Siemens Halske 4 1102,7502
139,256 Elektr Lief Ges 4 do do 4/2 104,60b2226,50d2 do Licht u Kraft 41/2 104,606 Union Elektr 42 103,900
223,50b281 do do unk 10 42 105,508 Zeitzer Maschinen 4330,000 Gelsenkireh Bergw 4 101,70b26
76,00b20 J

130,7502 Sächsische Bank 6 135,000
105 25 n j 7 do Bodenkreditanst 7 146,00672 Leipuiger Börse Vogtländ Bk Plauen0 185,000
157 25620 30 März 1905 Zwieckauer Bank e 6 109,506
318,00d2 rzl Altenb Landes134,25b20 Deutsehe Fonds 4 m
99,25b26 Tor do 0 0 S 2100,750263,00de0 Süohs St Anl v 1855 35,520 Baubank f Dresden t

e 1852 68 ev 3/2 100,556 Hyp Oblig gar 31/2 97,508
Altenb Stadt Anl v140 00b28280 dte nennt Se An do aun 100 In Auvtrir 42ettan

146,75b20 m 100 Altenb Akt Brauerei 11 186,2502 do do 1902 unk 07 3/2 106 206l n en s en31 100 0 ab L121,25b20 e e Gera Jutespinn Lit A 24 315,506
170 00brG do do 1900 4 104,600 do do Lit B 18 245,006245,60b2 Gera, do v 1887 31 99 758 Germania F Chem 1 117,508
209,90b2 do v 1903 3 99 758 Glauziger Zuckerfab 10 136 500

t Di308,1 0b26 Gohlis Bierbr St A 6 130,00007 7500 ILeipz do 1865 Th A 3 96,256 r307 do do 1897 Ser I 3 88,850 do do Prior A 6 130,006
317,1 ob Golzern M St A 7 lI43,508113 500 do do 1876/84 u 87 32 100,256

do 1890 8 II v 87 3 100,250 Grimme Hempel 9
216 00bz8 31 Körbisdorf Zuckerf 8 154,006do 1897 Ser II A 3/2 100,256 r146 00ba0 laueni V St A 1888 392 99,906 Schönh Sächs Webst 12 254 o0o0
3209250 o 1892 Ser II u 99,900 Stöhr Co Kammg 5 ao oos
e 90 in 1897 30 ringe es26o be 1803 28 33293 pung Veretaebr 15 220 208
ab e t 4 1937193 Malztabr Sehſcenaite 9 1,750

R y An 891 98 31 99 606 Wernshs J abg St A 7 113,006u ä zu 99 506 Kammg Vorsg A 9 135,006

135 25b20 r104 506 4 Obligat, von Induustrie Ges159,00d2 en nan u u Gewerkschaften71 00bro Aussig Teplitz 500 fl 10 238,006 T a 4 1 03 do121 2500Böhm Nordbahn 5 122,500 Altenb Akt Brauerei
74 0 ob Buschtichrad Lit A 1010/21 278 000 Oröllwits Fapierfab l

229 250 40 Lit B 11 268 o00 Dampfbr Zwenkau

ehe e ecru152,50bz6 Akt ulthaterl s 1215 45 ler Werte 4/2100 2001845 obzo Ausliind Risenb Prior v o Elekt Strassenb 4 101 700
117,50b26 Aussig Tepl 96 Gold 3 95 20626 do Kammgarn Sp 4 101,75067 00beb on o äann 1503 3/2 94,608 Malzfabr Schkeuditz 4 102,006

94 00b26 do 1882 Gold 4 101,3560 Mansf Gewkseh 67ev 4 102 0001 a134,00b2 Buschtiehr 1896 ſtr 4 101,256 do do 1875/79 ev 4 102,000
773 Du Bodenb 93 attr 52 700 do do 1882 4 102,008

a 1891 Stkr e 100 256 48 43 183 12 33
o o 0 S 7 O O177,258 o Em I 1869 5 110,500 do do 1902 4 103,000

79,80b20 o Em II 18711 5 110,506 INaumbg Brk Oblig 5 101 208
123,00b28 Em III 1874 Gold 6 Stöhr Co Leipzig 4 102,750
192,50226Graz Kötl Em IV 78 2 73,250 Tittel Krüger 4 39,750
183,2502 o m 19021 4 l100,200 Zeitzer Par u Sol 100,750
218,25b26283,50de and Konien Aktien u Priovitüten
153,250 Erbl Rittersch Kr V 3 91,256 e M p St353,00d20 do do 312100 100 Erzgeb Steink V 45 932,000
129,600 IIandst Bank Bautzen /2 100 25b20 Gersd Silb V St A 13,50

205,80b20 Leipz H B u Anl S do do Pr A I148
388 00b b S P unk b 1906 3 98,250 do do do II 43,50
338 00 d do S VII do 1908 /2 98,300 Kaisergrube b Gers
37 43 8 X 1913 98,256 r 419,008o S B un 103,100 do do Pr A Iſt333,650d201 do S D 4 103,100 Oberhohnd Forst 0
257,75020 do S F unxK b jo06 4 ſos o do Sehadoer 30 239 000
262,50b20 do S VIII do 1908 4 103 100 Zwick Oberhohnd 260 4160,00
167 90d20 do Pfdb IX uk 10 4 102 800 Zwiek St Vereinsgl 120 14686 08

e an Alen Friedensgr Meuselw O 815,000
Bank f Grundb Lpz ſ 8972139 00 Prehlitz raunk Ges 30

225,006 Leipz Baubank 693 104250 u ine r oweg p zu 6 Vereinsgl in Meusel223,00 do Immob Ges /3 175,50 witz St A 93 1420,090
12 272,00b20 L öbauer Bank 7 118,000 do do Prior Akt 108 1680

183,00 berlausitzer Bank 6 ß
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